
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Schweizer Schule

Band (Jahr): 67 (1980)

Heft 17

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



574 schweizer schule 17/80

Es müsste m der anderen Richtung gehen. Die
Frage dürfte nicht lauten: Wie können die Kinder
am besten betreut werden, wenn beide Elternteile

oder ein Alleinerzieher arbeiten gehen? Sondern

es müsste gefragt werden: Wie kann die
Arbeit so eingerichtet werden, dass die Eltern den
Kinden die notwendige Aufmerksamkeit und
Erziehung wieder selber schenken können? Denn
der Verzicht auf das gemeinsame Mittagsmahl
z. ES., und sei es auch «nur» mit der Mutter, wird
wohl kaum aufgewogen durch ein entsprechend
intensiveres Familienleben am Abend. Wenn
Vater und Mutter müde von derArbeit nach Hause

gekommen sind (undnoch die Hausarbeit von
irgendeinem gemacht werden muss) und das
Kind voller Erlebnisse auch seine berechtigten
Wünsche aufBeachtung anbringt, isteherzu
befürchten, dass die häusliche Atmosphäre nicht
so fröhlich und entspannt sein dürfte. Auch dieser

Aspekt müsste in eine Auswertung des
Schulversuches miteinbezogen werden.

Eine «bildungspolitische Pioniertat» wäre es,
etwas zu schaffen, das die Bereitschaft fördert, die
Arbeitswelt so zu ändern, dass Tagesschulen
wirklich nur als Ausnahmen existieren müssten.
(Nebenbei bemerkt: Tagesschulen hindern auch
die ausserschulische Bildungstätigkeit privater
Vereine und Organisationen. Sollten nicht diese
wieder vermehrt Beachtung finden?)
Nichts hindert jedoch die Behörden und
Parlamentarier, sich darüber Gedanken zu machen,
ob den Privatschulen vielleicht nicht etwas mehr
Unterstützung gewahrt werden könnte und
müsste (sofern diese es wünschen). Aber dass
der Staat selber mit seinem Schulwesen dazu
beiträgt, dass Eltern sich noch mehr von der
Erziehungsarbeitdispensieren können, scheintmir
eine verhängnisvolle Entwicklung zu sein, ein
«Fortschritt», der mit dem «Rücktritt» der Familie

bezahlt wird, kurz: ein Fehltritt.
Walter E. Laetsch

in: «Vaterland» vom 10.5.1980

GASWIRTSCHAFT.

Energiefragen gewinnen m allen
Lebensbereichen an Bedeutung. Das
bestätigt die lebhafte Energiediskussion
unserer Tage. Erdgas ist in der Schweiz
eine noch relativ junge Energie, entsprechend

gross ist das Bedürfnis nachumfas-
sender Information über diesen
umweltfreundlichen Energieträger

Verlangen Sie deshalb unser Informa-
tionsmatenal fur die Besprechung im
Unterricht. Es gibt Aufschluss über die
Energie Erdgas und die Leistungen und
Struktur der Gaswirtschaft:

• Informationsdossier für Lehrer
•Daten undFakten aus derGaswirtschaft
•Broschüren über Erdgas
•Diapositive

Filmverleih:
• «Erdgas traversiert die Alpen»

Lichtton 16 mm (Bau der internationalen
Erdgastransportachse Holland-
Deutschland-Schweiz-Italien)

• «Cooperation»
Internationaler Erdgasfilm / Lichtton
16 mm (dieser Film ist im Schul- und
Volkskino-Verleih)

Dokumentationsdienst der schweizerischen Gasindustrie
Grütlistrasse 44, 8002 Zürich, Telefon 0120156 34
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